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DepeGhöz oder der ogkuzischeCyklop. 

AjM dem Tatan'tch - TüfkUdMo« 



D ie Handschrift^ woraus ich den gegenwartigen Aufsatz 
nehme, ist anf der Schmuuieito dm esstea Biatu üb«r- 

Das ist. Buch des Ded^ KoYknd in der Sprach* 
des Volks d«r Oghuiier. Sie fahrt in der Summ- 
lang meiner morgenländischen Manuscripte die Zahl 6l 
in klein Folio. Auf der königlichen Bibliothek «i 
Dtesden SndeC akb dieselbe Schrift, wekhe mit d«r 
*meiBig«D dnrdkaiU> selbst in Fehlem > übrninstimmt, 
Memorabillai fon Pndus. Tkrtw StOcIu 13. Nr 86* 
- tKi f «MT IM dan Bibalt des Bacht iridit «udrikkt 
imd «iiMn Yerfastir cn^^t^ der et tchw«rlicb seyn 
ÜtcSmi mUtt 9§ Vorall ndtfaig» disLaMr daaiit ttiher b«* 
kannt sa machen. ' t 
In der kurzen Einleitung wird gesagt: 

Nahe an die Zeit des Abgetandtcns (Mohammed)« 
übar den das Heil konine ! War' aiit «Iner dar 
pamllien ein Mann entsprosten Kdrknd Ata (Ata 
ist ainerley mit Dedh) det die ersten PersonÄi 
dec Oghoaier efhr. wohl- gekamtt hat, lyas er 
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iprach, griff man auf. Er gab allerley Nachtfch- 
ten vom Zukünftigen. Per erhabene Gott hatte 
feinem Herzen Eingebungen mitgethcilt. So 
tprach Korkud Ate: in den letzten Zeiten wird 
^äm Oberhemchaft wieder an einen Fels kom» 
men, ans dttm Händen Niemand aie nehmen' 
wifd. Was hier gesagt ^d^ dasi zvat letilaaZtit 
bis vom Änbnicl)e dei jflngsten Gerichts etwas be* 
stehen werde, Ist vom ofmanschen Gescblechte 
gemeynt^ welchef noch fetit dauert nnd besteht. 
' £r äossene viele andere Gedanken^ die dem äfan- 
^ lieh sind. Korkud Ata lösete die Zweifel des 
Geschlechts des Oghuz auf. Es mochte vorfallen, 
was da wollte: so that man nichts, ohne sich mit 
Korkud Ata berathen tu haben. Was er dann 
sprach y nahm man mit Beyfali auf. Man hielt 
etif sein Wort und handelte deraach. ' 

Die Dentmig «nfii osnumsdie Geschlecbt vefrith *von 
eilbst, ißu- vomehe^d« Binleitting zn,,iiner Zait ge- 
ednitbci^ worden, wo Sm oshtansclie Dynastie schon 
errichtet gewesen. Wie »fin mhm hier den Ded^ Kor- 
kud über die Bntsteiumg derselben hinaus und nahe 
ei^ die Zeit Muhammcds setzt: so habe ich beym Buche 
des Oghuz aus einer darin vorkommenden Thatsacho 
gezeigt^ dn^s er nicht vor dem neuuien Jahrhunderte 
.Christi gelebt haben könne. Allein Acb werde unten 
auf die. Widersfraohe kqnunen» die sich hier gegen ibp. 
erbebe»» wenn ieb mt mtkt vom Inhalte fesagt i^aben 
wvde« 

Wei 9ni {cne ^nlaitung folgt, sind SUtMpeaeÜe 

Ton Dede Korknd. Der erste heisst: wenn man nicht 

Gott anruft:. £o ^'edeihen die Sachen nicht. Sie nehmen 
in -meiner Handscilrift ulin^^efatir andenhaib Seiten ein. 
Es scheint, dass sie ebenfalls von einer dritten Hand 
hinzugesetzt worden, indem die meisten Spruche, wo, 
, nicht alie^ ^ich im Bud^e des Qghu^ wieder hnden. 

' Der eigentliche Anfang des Buchs, w^ dem Dede^ 
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KorkiKl bey gelegt wird, kömite nur ecit in die Woft#; 
der zweiten Seite gesetzt werden: >'! :.«> 

• I . • • 

r. . Dede Korkud spricht: Wir wollen «eben» wat 
. unser Chan gesprochen! Den Mund öffnend will. 



Yoni.Lpbe Got^i g^ht er zum Lobe Miibyninada uilA^ 
ö^ff^ |||öi|iU f Ue Bucbef (to Muhainmedaner.«!!«^ 
¥M«*iW^fifl?gq^ nur miti^H^y^lfllip^li^ 

tä^if ihrt §egeim4iif|fi^« CauuU^^u^d^Kach^ 
folger Mvibmm^^ überl^npt , ergehen Immp- -oim^ imk. 
Cib,^«n Aly iuiiii^t]ifeh ausznzeichneiL Ei folgt bleih 
anSj dass der Urheber oder Sammler kein Haneßte ge- 
wesen, dergleichen die CUmanen sind. Für Dede Korkndi 
wurde es ganz folgerecht seyn, indem ich beym Buche 
des Oghuz nachgewiesen hab^j. 4w ff 4«c pmUcbeU.' 
Cyalexio» ai^ehanyi^.Jiat^. 



* 1 • • 



• ■ Nachdem jene Lobpreisungen abgethan worden: so' 
Heset man noch auf derselben zweyten Seite unter be- 
sonderer Ueberschrift einige Bemerkungen^ die von ei- 
nem gewissen Uzan über die Eigenschaften der Weiber 
gemacht worden und die sieb ftiis auf die dritte Seite 
«atdaimeiL . • » 

Hierauf erscheint eine Reihe von zwölf historiichen 
Erzählungen, deren erste überschrieben ist von Bikadsch. 
Durban und die zweyte von der Plünderung des Salur 
Kazan, wogegen di# b^yden le|vm A)<!tlteit sind> di^ 
#Ufte, Befreyung des Salur Kaza^.-^vdei* Gefang^i^, 
«cbuft» iia4 dÜe.4W^Ute« £npqrung der auswärtigen^ 
Qflm«ifF dltl eMelnifdien Qglii»ier. . A^et dfptf^ 
BmaUimgeii iMtretfeM« Unfälle. 9dfr fÜU^tiitbataii ein^ 
leimr .pgbiiaMMr .JRQrnpn in .einselae^ .pällen «odf»^ 
•pch ii^ Kriege, mit^ ungenannten, Griecbep am schiT«rBei;|* 
M^^re auf der asiatischen KüstOy so dass daraus kdil 
Stoff für die oghuzische Geschichte im Ganzen za 

mli^ ist. £• /*(?^.994f«lf ^«^«Ä^PP^^^^^MJ^^^Ä 
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küMi» welche im AMimäam criiaMi «td misgH^Mt 
odfiT gar erdichtet worden» - • 

Um nun näher vom Verfasser zu reden ^ mnss ich 
zurörderst hemetlnen, däss sich im ganzen Buche keine 
Spur von Zeithestimmung findet, woraus man auf die 
Epochen der einzelnen Begebenheiten irgend einen 
Scbiuss ziehen konnte. Man sollte daher auf den ersten 
Anblick glaabeii> datt aflea in die Zeiten des pedd 
Körknd geMlen sey. Er enahlt zwar nichts in teineiB 
Namen. AUtet biawett^ eiüch^tf er^ nih in eittKeläiäl* 
mien Rath ra geben« aolii "dftemen eher ' tritt er xn 
Sttd«^ der "Begebemieitto' tftif, 'iim über dl« 0|^iiiler^ 
täne'degeniV^sche'sü spreehoi« weichet' denn' dät 
Oghuz name genannt wird. Diesen Ausdruck mit 
jenen Segenswünschen iieset man am Schlüsse von sie- 
ben verschiedenen Erzäiüungen , so dass man kaum 
weiss > was man daraus machen solle. Das Wort kann 
hier nicht dnrch Buch des Ogbui^ oder durch Geschichte 
^ des Ogbnz übersetzt werden. Vielmehr rauis man es 
durch Ziascknit oder durch Zaa^gnung an die Oghcuder 
erklären» Et wlirde Geschichie. de» Ogboz lieiMiin mu9^ 
<fltt>; WiNin ^die jedenpali^ j^apM Bnfihhing telbst ge^. 
nfKjmt. B&yn «olhe. Der Atu&icik aber iit jederaial ;iinr 
i|uf Loj^preisoag nnd Segenawonache eiiigeachrankt^ wel- 
che Ded^ Korknd ala dn lihiznkommeBdcr Dritter filiev 
die Begebenheit ausspricht« nachdem sie geschehen ist. 
Bey dem allen ist sehr vennothen, dass der Ausdruck 
Ogbuz name nur deshalb so ofr wiederholt worden^ um 
dem ganzen Buche urspriln^^Iich zum Titel zu dienen. 
Wenigstens scheint das Bach von einem ehemaligen Be- 
aitser auf der 6chmutzseite des ersten Blatta nur darum 
das Bnch des.Korkud genannt worden zn se^^ weil 
€t den Dede Korkad mit seinen Segenswünichen ao oft 
inftrete geaefan hat; denn ich liati^ gehoii dfker he» 
lüerkt und beiHesen» dast die Mergenllnder In '0tiHi 
Bttetariacfaea^'Nechrid^ten- füat aieinals genato ahid* Mai 
kann ana dem )dlen achon ao vial Temnitlieii, daer dato 
Buch von einem unbekannten Dritten zusammengetragen 
Worden. Was diese Vermuihimg zur Gewissheit werden 
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Ihst, i$t, da» die erxiblten Begebenheiten sichtbarlich 
aui ganz Verschiedenen^ von einander sehr entfernten, 
Perioden hetrübren, Indem die Vorfalle mit den Grie- • 
eben am schw^arzen Meere nnd die Empörung der aus- 
wärtigen Ogbucter gegen die Embeimischen weit junger 
sind eit «ndere EreigniMe, Ü« in den eMten Zeiten dm 
^mmvat» Ogbii% das ia|» vo* eloigMt teoMflid JahMI 

mro *Koflmid ' nicht luseciB 
§mmn coyn keu. Mut mm^ dfeisii FTUhfUfradb 
gleich in 4ir obgadttchte JBiidiltrtig» *inm darin ge- 
. Mgt iMk, data Dedi JCotknd die mkmtmn OglMiler ge- 
kannt habe, anstatt dau er nur die letzten Ogbnzier 
gekannt baben kann; denn Ogbuz. als Stammvater der 
lifation hat vor länger als drey tausend Jahren gelebt. 

Alles dks bestätigt sich durch die acbta Enäblung, 
Wikhe ich aus d«ni Bncbe hi«r mitihiilm ward«. Si« 
iii AbmchiMMA: 

das ist, es wird bescbrieban^ wie Bissat den 
Depe Gbas getodtetv hat Depe Qbds nämUch 
4 -whnd als ein nngebemw AAenidh von Kdipermaass und 
. Kräften mit eisbemAnge auf der Stirn vofgcttellt. Von 
diesem Auge hat er den Xfamen erhalten, welcher nach 
dem Bndbsiaben Scheitel-Auge oder Auge am 
Scheitel beisst. Es ist dasselbe Wesen, was bey den 
Griechen Cyklop geniinnt worden, es ist ihm auch in 
allen Stucken ähniich^ besonders dem homerischen, von 
dem uns mehr Nachrichten hiaterlassen woxdei^ als von 
den übrigen Cyklopan 

Man wird aber bald hören, dass der oghuzisch^ 
Gjklop nicht yom giieGhisclien# sondern vielmehr dieser 
von jenem nachgeahmt worden« Wenn also der grie* 
«biffllie iQs hohe Alierthnm- au aetien ist : so kann der 
oghnziscbe nicht so neu seya» dass Dede Korknd an 
Minem Zeltgenossen gemacht werden könne, wie hier 
erdichtet wird; denn nach der voriiabenden Erzählung 
wird er nicht allei|^ an Depe Ghöa abgeschickt^ nm mit 
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Ihiih liviM BtertHmfct dir «linim iBi ftdniitit ^Mhiim 
MndüdJgkdttflB vn «ntiriuaidabi» aoad«!« «p nM «ludi 
liairbey gtbtkß WKkmaBAmM^aim «MMtlniiii«B>imd 
flsiBe' fiegenswünsc&e im «rthetoi/ iia^dem Depe Ghds 
von Bissat getödtet worden ist. Auf der andern Seite 
wird im Anfange der Erzahlimg von Oghus chan dem 
ßtamravater der Oghuzier geredet es werden auch die 
andern vorkommenden oghuzischen Fursien als seine ^ « 
JLeitgenossen aufgeführt^ namentlich Aruz. Kotscha Va- 
ter des BisMt elt Indens der Geschichte, vdo dett dar 
Cfklop erlegt worden ist. IfhU ist also dn Jleäer B»- . 
wäi^' dast DedeiKotkvd imr.^aiir iMt in jene altea 
UitoB'idMiiigedUibui' wordoi^ mMm mm m> Jekhier 
fU e i roi eb» wal bdfdierley Cyklopea ee&ft, dm oubmi^ . 
fAe wie Hier grieciiiseii^^ elf Srd khf a g m «too- 
f eben lind > ob sie gleich ursprunglich einen gewümi 
historischen Grund gehabt haben können^ der sich nicht 
mehr erklären noch in Gewissbeit setzen lässt. 

ich habe keine Urinche zu zweifeln, dass ein Mann 
genannt De de Korknd gelebt habe. Er hat aber nur 
mit spätem Oghuziem gelebt, welche schon der Herr- 
schaft ihrer Väter bteaubt gewesen. Wie dies «eine in 
obijger Einleitung angeführte Vorhersagung und andere ^ 
^etseefaen bew^«en> welche beym Bncfae des<Ogbnli 
Vorgekommen «Ind. Ich glanbe' nicht weniger, das« ei> 
wie ilitti von ibm ifthmt, seinen O^jbniiehi eii| etesichtt» 
Völler Ratbgeber gewesen, nm so mebr, du er einbobes 
lUter «rreidit bat, wie sein Beynanie bevi^et, <xrass* 
Vater, ded^ oder aia. Ich bin auch versichert, dass 
er aus Ueberlieferung viele alte Nachrichten gewusit 
und seinen Zeitgenossen erzählt oder gar in irgend ei- 
ner and<?rn Form aU der gegenwärtigen hinterlassen hat, 
SO wie wir wissen j, dats die unter «einem Volke von 
Ogbua chan her gangbar gewesenen Spruch Wörter imd 
Meximen von Dede Korkud snerst im Buciie des Ogboft 
gesammelt und aufgezeidmcit worden. Da es aber iroti 
«lier ZeitverwecbseinngeB, die den Morgenlindem eigen . 
«ind, tuund^eb iit, an^nqehmin, daap Dede Koiltttd 
iflibtt ilcb sum AvgHBteugen von Begebenbeiten oder 
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zum Zeirgenossen von Personen geiwacht haben werde, 
welche ihm um %wef Jahrtausende vorangegangen sind: 
lo "hab« ieb mich ubmwgLp 4»ss das gegenv^artige Buch 
avi Minen mCatdhtkm' ^idtr schriftlichen NachricfaM 
von «inem Dilft«n vorteit itfnd dass Ded^ -Korknd nur 
dbr Sbr« wegen odier wr Litit'nk'Ret]i^eb«r ^der jGo* 
gern Ogiiniicr nntir die IBMtt» -sfe <itniH er meht 
lebt^ gestelk wodleü. We« Mddi dlMln be«t8tfcen m&Mf 
ist noch der Umstand, dass Ded^ Korkud nirgend in 
seiner eigenen Person redet, sondern nur immer als 
Ratbgeber oder Segenssprecher herbeygeföhrt wird. Dies 
alles darf uns aber nicht am Alter des Bucbs zweifeln 
lassen; denn ob uns gleich alle Anzeigen von der Zeit 
•eines eigentlichen Verfassers' oder Sammlers fehlen : so 
darf ich doch inaAgßMO» behaupten, dass es> die kme 
Clnlehnng ^goedmet^ Aber diefiatttehnng der oeaun«» 
tehen Dynwde weit htewreMu Dlie wird aitht bloei 
^rch du Geniaeh der teiiriicfa-tlltkiMhen Sprache be^ 
wfefea« eoiidem aneh dorch die Plettbek nnd Rohhilk 
des 8tyls des Urhebers Indem beydes alter ist als däft 
osmansche Reich. Dies wird nodi klärer werden, wenn 
ich mich über die oghuzisdie Sprache erklärt haben 
werde, wie sie auf der Rückseite des ersten ßiatts, w<ihr* 
•cheinlich von einem Osmanen, genannt worden. 

Es ist dies keine andere als die tatarisch -türkische 
Sprache^ weiche ich in der Einleitung zum Bnche de» 
Oghnz beschrieben habe. DenkwtMig]& von Asie& 
t. fiand. S. Pie O^mder wann von AaahM^ 

-ein aus TChrfcen nad Tateren saeanuneagebnehtei Velt^ 
mkal OghttK'Gka»^ Moghols fiakel^ bcjde unter idner 
HenMhaft vereinigte. (S. i^. ebendeielbit.) Seit defr 
langen Zeit nach Oghiiz Tode sind freyKth viele Ves^ 
anderungen mit seinen Völkern vorgegangen, indem 
iheils neue Vöik( rschaUen von ihnen hergekommen 
sind^ iheils andere ihr«n Namen verändert haben, wel- 
ches dann wieder die Ursache neuer Diaieete geworden. 
lAileiff wie es an Nachkommen das alten Ogbuz in 
gel rtder Linie nicht f^efehit bat: so haben aidi aüch 
^^^etechafm*' gefunden, weiche nntemi NaoMn der 



Digitized by Google 



■ 



^ 19 

Ogha2ier ihre Spradie überkommeB und überliefert ha- 
ben, dieselbe, voü welcher liier die Rede ist, und zwar . 
bis zu den Zeiten Krto^bruls Vaters O^mans I., der 
4ie osmansch« jDjni«ili« gestiftet hßt, «reiche noch be« 
•teht^ Um dies zu beweisen , besiehe ich mich anf die 
bpantinitchen GetfhiohNjiohffeiber^ welche im enf einen 
Das ei|>et eo» 4ein Stemme der Of^osier tnr&ckgehei^ 
deren Oberhanpt er geweien« .Sein Sohn Oghne «Ipet. 
(«on«tSiiieimitfi*ge|ianm)^ Behenrpefacr einer c^hoiltehen^ 
Volkersobaftf kämpfte viel mit Griechen und gelangte 
in kurzer Zeit zur ansehnlichen Macht. Unter Er toghrul^ 
des Oghuz alpesSohne^ nahmen die Oghuzier viele feste 
Plätze inneriialb des Taurus we^. lindlich sein Sohn 
Osman stiftete die Dynastie seines Namens. Stritter 
M0inor. populär, Tom, IIL /^ ^1-^533* Uieimk 
ttimmen die Nacfanebceii uberein« welche Deguignes «ni 
den Moffgenlandem iiuammengehNigen het. £r behaii|K 
let| daie die Tnrltonianen genennt Qhnae einerlei mit 
den Oghmiem gemeen^ wovon tich eilige Hänfen nach 
Boropa verUnlen haben nnd nntem Nainen der Uaen 
bekannt geworden seyn sollen. Walnmehehilich dnd 
diese U^en aus dem Lande Uzia gekommen, welches 
die Byzantiner an den Kaukasus setzen. Stritter IIL 
p. 807. Jene Torkomanen hatten die Seldschuken aas 
Cf)orassan herdusgescblagen, wo sie sich niederliessen. 
Heraacb hatten sie im Jahre 61 x der Flucht (1214 Chr.) 
unter dem obgedaebten Suleiman Schach Groisvater 
Oamans I* ihren enteil Kiiegnog nach Klein -Asien an* 
tetnommettt Sie wurden aber von den Moghnlen an^ 
riickgetfiehen nnd gieagen nach Aaerbidachan. lai 
lafare ^6 (1219 Ghriati) zog derselbe Snieiman wieder 
mit fonfisigtaniend Mann nach Klein- Asien «ad kam ioi 
Euphrat um. Sein Sohn Ertoghnil nahm einen feiten 
Sitz im Lande der Seldschuken von Ikonium. Er starb 
6Öü oder 667 (i2Öt oder Chr.) und hatte seinen 
Sohn Osman I. zum Nachfolger. Deguignes Geschichte 
der Hunnen und Türken. Band lY. S. 353. Ans dem 
allen erhellet, dass Ertoghrul eigentlich die oghuzische 
Sprache in «das Land der SekUchnken von Ikon&uni 
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^ nifgebracAit« ^ Wie aber der ehemiilige Reis Ifendi^ 
Rascliid Efendi, ein guter Geschichtskenner, mich einst 
iniindlich versicherte, das.«; Ösman nur noch i Weytausend 
Turknmanen oder Oghuzier bey sich gehabt, als er 
•eine Kroberungen zur Stiftung der Monarchie angefan- 
gen hatte: to folgt von selbst, dast die oghnxitche Spre- 
che nicht hemcbead bkiben konnte, weü sich dieSpr^ 
che der SeUachttkoi« gannm dto türhiich» SpMohe, i& 
Kkii^-AMni elf Ae bemcbende wSmi, ob im f/iMt 
elneiifleff' ioi beydev fipradieB venielMMi kirtitiii^^ itUf 
ohngefäbr jetit die Rvsaitt und Pdilm init dnandf 
reden k&imeni 'So nrasst« dch aelbtt der N^HRe- voll 
oghnzischer Sprache verlieren, wahrend dass der Name 
von türkischer Sprache den Osmanen verblieben ist. 
Eine Familie genannt Seldtcbnk hatte ihren Namen 
der Völkerschaft verliehen, welche ursprünglich aus 
Turkjittan «easgewaadert war, um tmter ihren erwähn- 
ten rährem ErobenngeB so machen» io wie Otmaa 
•einen NeMa den ^jenrfsditen Völkern binterleiiMi lMi# 
welcbe eAei nnd nüsutat STedtfolger UnleftheMtt igef 
worden. TCenn «Im vom vorkäbcade» BiMke gie«|tfi 
wlrd> den et in o^BsUcfacr.SpnKfa« verfmtt Mf s «o 
last äch ans jenen Unntindeft kicbt'nrdMÜen^ 4*» 
lange vor Oiman I. geschrieben worden. 

Um nun dem Inhalte der £rzählung näher zu tte^ 
tcn, welche der Gegenstand des gegenwartigen Auf- 
satzes ist: so wird es jeder merkwürdig genug finden, 
unter den Oghuziem im htntem Asien, das ist, In den 
Undeia jensett des Ozna ekun Cykiopen ansutreJQFen» 
dias In, ein Fabelwesen, wet rnntt biihei nmr bey 6m 
ettin ^Fi^ch«! gmmKht ket» . , f 

V i Die OrieekM» lete dkeymlif Aetn CjUep4K# 
iNlche-iMn mmMt:.Taid m^^. rundem Ange# Ikfw.Her 
men cfhdun$r nviil^ie ein akmiges groteee londm Auge 
mitten «nf d«r«dÜiiNi fuMA heben ioIIml tti mtden 
elf tingehtaPe Kiesen vorgestellt, die wie Poljrpbem an 
zweyhundert Fuss Jang gewesen und einen Prügel grös- 
ser als der grösste Mastbanm in der Hand geführt haben. 

Sie weidien'«k('^iiiUie oad rnehloseManiehen geich^^ert^ 
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wovon der Ausdruck/ cyklopwches Leben^ zum S[SrucIi-< \ 
wort geworden, als ein Leben, wobey man weder auf 
Gesetz und gute Sitten noch anf Religion achtet. Die« 
wäre es ohugefabr, was alle Cykiopen wit dMider ge^ 
nwin geha^ iidMni sollen. v 
Di« «te Art deradibe|i wird anf dsef ffMtft, wel- 
ch«. Ma ärgek, BrontatAiad.SMrdfBt maa^ Go«hit. 
«alt teiiM^r Wtifa» lM»'baraSr urse^v' wU alaa safit^ 

Vater Coelu« gebunden und in den Tartarus geworf^.» 
Jupiter aber boireyete sie, wofür sie ihm die Donner-, 
keile sebmiedeten. Sie dienten auch dem Vulkan als^ 
Schmiedeknecbte und hatten ihre Werkstatt in der Insel 
Lypara. Sie wurden von Apollo .getödAet, weil sie die 
l>onn«rkeile gevehmiedet bitten.; / 

Mit diesen mythologischen CykJofMB juken, wir et 
hier «Itebe in ^hnn^ JHemaad weits eacli». Wmrer daveai 
;ii6i4uii toH; ffie wmrdimi^mm .Hm griecMühcn IMk 
fem MT alr leiere «Nam^ gebnmdlt^f f«oaphf'iie,.> wier 
aaefaiier die rdetehtifr Diehtar^ geniaobt haben, wai äm 
gewollt , wi« man in ihren ScInriFten iHdit! entfen. ais- 
sam Ueberdrus« sehen kann. Ohne Zweilei Heppen dar- 
unter gewisse Ueberliefernngen verstfeckt , welche die 
ersten ßewohner von GritchenlaÄd aus dem Orient mit- 
• gebracht oder welche ihre spätem Nachkommen auf 
ihren Keii«ri im Morgenlande gesammelt beben. Diese * 
UeberKe£teil|gtD sind aber «nkenntlictt geworden, theilt . 
durah Nahiensverandernngen, tbeib durch neue Einklel- . 
daftgeirdaei der ipledteheir/ Speeche 'git«h«|sft; 'theilh - 
dttxeh wiUkÜfarlicfae Zuiätt« oder Vaetehdngtii, t.dÜft 
¥<Mi 4tk teibenten mr Luit UaaugetheM wcMeiLt. Bt 
wiirde also« wgebMthe hf&he «eyn, die>M Febda .gew 
misfcbt^ alten Begebenheiten oder P^rronen geg enwar *^ 
tig auf ihren ersten Grund zurückfuhren zu wollen. 
Man muss es dahin gestellt seyn lassen ^ was Macrobiua 
imd Cicero anmerken, dass unter den sogenannten Rie-v 
Mcn ruchlose Menschezi gemeynt geWeSen^ welche die 
Gdtter gelangnet eiid dehae aar Y4MHiieUiiiii Gelc^an» 
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h«it^gegeben hatten ^ als ob sie dio Götter hätten ani 
Unm Sitzen vertreiben wollen. 

Die «weyte Art der - Cykl<^en sind Werkleute, 
mkhe ia%6lieiittW Bema anfgeMtt baben aolleiL^ Im 
Lende Afigio« 'g«b**er'titte«6cedr-l]lc7iitlils^ ^rricbe tbfL 
-gewiMer FÜroatnii 'wie aMa tegt/ d«rÄ tleben C^Uepen 
kbefeitigt trat^ 4fte aes Lyelm btobeygerafcit> worden. 
Die A^nem Dm di^ Stadt beben ans Steinen bestanden« 
deren kleinster nicht durch ein Paar Zugvieh hat fort- 
gebracht werden können. Man bat auch die Maaem 
der Stadt Mycene für ein Werk von ihnen ansgegeben. 
Strabo rechnet hinzu die Höhlen bey Naupüa^ w^^lche 
' er mit den darin et baueten ^drey- Labyrinthen kiof»^ 
sehe WerkLe nennt In diesem ttime bciist man «r, den 
<}yklo^en ipieleiij wenn man etwae bewonderaiwertbei 
'nnd emannlicbes aneffifait. ' Bey i^mn Leatcn wird 
lüdbts' von ilnrer Missgcstalt nodt von eiaMn Auge ge* 
tagt. Mm idielm ile 'dgendieb ek Riesen betraditet 
an haben, welche mit mythologischen Cyklopen nctr 
dieses gemein halten: ' ' " ' i '* *i • 

Robnrque et i>ires et doli erant in operibus» 
Man kann noch hieher rechnen die Albanier, welche 
»wischen Iberien gegen Abend nnd dem Kaspischen. 
Meere gegen Morgen wohnten, denn man pHegte ih- 
-aen eine cyklopiidie I>eben8M bepalegek^ weil sie. 
-I^OB hohem Wachse gewesen nnd^Ackeiban uiid Vleh- 
•ndtt getffeben lMdbMi. Und da man dle'Cyklopen für. 
MenidieBlretier gegebene «o^lNitaHm andi' mehme Ar^ 
'titf d«r Scydieni welche gegen Noirdin ^ewolini^ 'Gy- 
.'ktopen ^ehelMini, eben ?W^iio dtv MMäMttfretMey 
beschuldigt worden. 

Die Cyklopen zweyter Art haben es also mehr im 
Namen als in der Sache, indem ei nur eine allgemeine 
•Vorstellung ist, welche man uns von gewissen Arten 
von Menachen oder von gewissen Völkerschaften hinter- 
' lassen hat. Uns konnnt es hier an£ ehie einzelne näher 
bezeiehneia Penon m, 4im mit dem Oghmlir vergheim 
viwdan lMtaa. Dias ii^ nnv dillleMi kein andnrer als 
dir boirtrilpht <3yUop mit »Mn Pols^bemi .Die 




übrigen CyklopeB^ welche neben ihm die Insel Trinatria 
oder Sicilien bewohnt haben foUen^ sind in die obge- 
dacbte zweyte Klasse zu werfen; denn tfa^s sind sie 
ifon Homer nicht besonders beschrieben > noch von ir- 
gmuA einem afidem Scribenten wegen A^gestalt her- 
vorgehoben worden. Yielmehr stimmen alle alte Nach- 
lichtea <biüi übmiB» den .iSe »idlümiiylw C^kiop« 
mir dl« cntm BinwohM hmH gi$w<Hm «ndiuiigd- 
üJir iMUidirt jähre aadi Peleg «ns Itdie». dahin geko» 
mh seyn toflea tmd deit de nedilier ven den Phöni- 
ciem als Ureingebome (aborigines) angesehen worden. 
Weil sie am Li]ybäischen Meerbusen in der Gi>gciid des 
Berges Aetna gesessen haben i dessen Feuerspeyen und 
Krachen anf die Idee von der Schmiede geführt: so hat 
man sie nach dem Beyspiele der Cyklopen erster Art für 
•Vttlkans Schmiedek&ecfate ausgegeben. Alles, was man 
von ihrer Gestalt ansserordeaihdiet W€lss> ist^ das^ äm 
J Rie g jiiggpi i a. gakahüt^ wie man an den' aii%|«fondeiMn 
GtüniMUKä in iwriehfediptu GraUnalen erKaost haben 
will^ oh ai gl^ch von andern bertiittan wird. - Weaag^ 
ften« bat Am Gelag«hek gegeben» ne nach dm äey^ 
spiele der Cyklopen sweyterArt mit gleichem Namen zn 
beiegmi. Die Felsen, wo sie gewohnt, CycLopum sco- 
puli, hei&^en jetzt Faraglioni. Ks sind drey Felsen an 
der östlichen Küste dce Nsü^ di Demone nahe hts;/ 
Getan ea gegen Norden. 

Wir wollen abo* aahen^ in welchen Punkten die 
bafden Cyklopen« darteghniiaehe nnd homerische« mit 
ai n a ndn r übareinatiniwan nnd wddhaa die YerhabniMe 

*gOB nnd gar ukmi^^ i^mtBL 
von Dap^ Gböi atfafann wir hier weit velHr ela wir 
eoa Polyphm wkadk 

•I. B^n oghwiitebeg Hfrte (woninier »an aksh lin 
Alterthum einen angesehenen Mann vorstellen ronss) 
kommt einst mit seinen Schafheerden an eine Quelle, 
wo Engelmädchen (peri) versammelt sind, deren eins er 
mit Gewalt beschiäft. Die Kn^elin gebiert einen Kna- 
ben, der sbnr ungehettei|i Grösse anwächst und nur ein 
'Aj|gein&o|^'iiat, wtduUb ar Oei^il Ghea ^Manni wM« 
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• Homer selbst meldet weiter nichts vOn Polyphemt 
Herkunft, all dass er ihn zu Neptuns Sohn machr. Ei- 
nige lassen ihn von Neptun mit der Nymphe Thoosa 
oder Ampbydiite> andere laiaan üm von Klatus mit der 
Njrmpbe iStilbe oder Amynone crseitgill/ obgleich der 
Sohn das JSlatas eigentlicb zu den AtgtOMtm gehört > 
hAm adU imd foiglüch-wdhl «in^Mtoscb iH« andere 
/ fnrttcn uffw mOwte, rnn «af Aar ^dij0» fUttm^ lu 
. ImImii . 

Mhei di$i. 5i. meynt^ dm « «efaie Allegorie sejr» 
f ^IML Cyklopen nnr ein Auge beyzulegen, um dadurch 
die Warthe anzudeuten, womit sie um sich scbaaeten, 
«m die Gelegenheit abzusehen, die Nachbarn zu über- 
fallen und zu plündern. Dieser Idee fehlt der Zusam- 
tnenhang. Allein , wahr oder falsch! beyde Cyklopea 
werden einmal mit eiaem eiinigen Auge vorge^ellt, nm , 
dessen hint^her lieninbt zu werden« Ricel aetsf twar 
»och hiasu^ daat 'm Jiach 'vialMi Z^MgUiaseit MensdMi 
iBifi 9aaum Ange gegeben. 80 wdir^ dies seyn nag, ao 
(rill ei naa hlemiehm aay wifi «a lüdit die Cyklopen 
gemMiy iroii - denen wir Iiier sprechen« 

n» Als die ogbaziscben Fürsten den neugebomen 
. Knaben, Depe Ghöz, bey jener Qoelle fanden, wo ihn 
aeine Engel -Mutter nach der Geburt eingewickelt hin- 
gelegt hatte: so n^hm ihn einer von ihnen genamit 
Aruz kötscha zu sich, um ihn mit sein^ Sohne Bissat 
SU erziehen« Allein die Ammen, die man ihm geb^ 
atarben «nt« a«fi&eiii gewaltigen Säug^ Man mnaite 
Ilm anf «Bdefe Art ernftfaren. 6obeld er aber grdeaer 
twd| licng er'en, /den anten Knaben, aflinen Geaple» 
len, Kaaen imd 6li)w*ebtaCnl^. Br ward darüber . 
raa dam Hanae gefegt. 

Dieae Le%eAaperiode wird bey Polyphem von Homer 
end andern gänzlich übergangen. ' ' ■ > - 

3. Nachdem Depe Gh6z von den Oghnziem ver- 
atossen worden, erschien ihm seine Mutter, um ihm 
eirifen Ring an den Finger zu atecken^ durch dessen 
Kraft er gegen Pfeil und Sibel nnrerletzlich seyn ei^<e. 
fiteh 1^ libiillteefei nahia- er eeine'-^^ltfiinäg aef 
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, hoiMf Batiptu, wIiIhi n«tt Bm dagb, dm ist^ Sdiwaitti» 
bcsrge nennt ^ und lebte von Strassenranb* 

Von der Unverletzlichkeit weiss man nichts bey 
Polyphem. Was Depe GbÖ2 mit ihm gemein hat. ist, 
auf Berken zu wobnen und ein ^eaetzloiei oder cjrklot 

" |uscbes Leben zu. fuhren. 

Pialo glaubt^ 4am «nW. die Cfykloi»«» deshalb auf 
Bvrgf^ geveut habe^ weil die Itfep^A^ nach der iSdad- 
flnth samt auf Gipfeln der Berg« i^fwohm hatten, xaoe 
Vatdit, wlviev von Weverfladien jtxgfßta: wü . wetduu 
Jb$t «pStfibin habe man alch^ in Bbenen i|nd fsakm 
!irieder an Kilaten def-rMeeM i^ergekMao. Wie» die» 
aber gegen die Geachlcbte ^ laufet wurde ei, wenn 

. man Grunde angeben will, bey den Cyklopen bloss in 
der Wildheit ihrer Lebensart zu suchen gewesen seyn, 
wenn sie unzugängliche Berg© zu ihrer Wolmuag ga» 
macht hätten, um daselbst gegen die, li^cbffteilnngaa 
4fff Menschen besaer gjMchüut zu seyn. 
« . .4. Um sich .en nähren , raubte Depe Gtioa Meur 
eÜien nnd TUm-nnil freu Die Ogbuuer ver4ni||r 
ten aich ilebenmal^ ün Ihn in vevtilgen» Sie wnrde« 

' dbev. jfedeMnal ges<jblageiv Mit eMMM tMifm Banmii^ 
gleich 'den- obgedacfaUOL Prfigel jder griechischen CjtXof 
pen, welchen er aus der ^rdejw^ todtetn €» fünfzig 
bis sechszig Menschen. Pfeile» Säbel imd Xnuen blie- 
ben gegen ihn gans unwurksa» und aert>rachen an sei- 
flffoy Leibe. 

Mit solchen Angriffen ist Polyphem verschont worr 
^n. Vielmehr werden die übrigen Bewohner der In- 
eel Trioefda als seine Freunde vorgestellt. Auch Ulyi- 
■ eei «AI iOefährUB iiet.^qieb Üntenefainen 

cemgt ' * 7 

5.' Diei Ogbnki«^ i||9iM9r 
fen , aU sldi mit Depe OlOß e»f ife.pewl^w »» y«Br 

gleichen. Anfangs forderte er tägUd^ sachszig Meaichei» 
zu fressen. Er lieas sich aber auf zwey. Menaahen nil4 

fünfhundert Schafe bebandeln , welche ihm yon fle9 
Oghuziern täglich geliefert werden musstq|i. Auiserdeni 

mjßnff Aan/ihi9u4NA .XttiiK^Uwii^i««.P&^W^ÄU 
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Yoa.PoljrpliaBs |ewolni]fefa«r IWiniiig wiiit mm 
yK^S^ lüshUß als dm .er nach Homer vom Ertrage sei- 
ner zahlreicfaen Scbaf- und Ziegenheerden^ besonders 

von MUch und Käse lebt© und Wein trank, wie er 
liebst dem Korne auf der Insel zu iiaben war. Nnr als . 
Jülysses mit seinen zwölf Gr Fahrten in seine Hohle ge- 
kommen war> Hess er sich gelüsten^ Morgens und 
ajUbends ie swegr. der Gef^ten tok mhiokmm, oIum 
«pfs braten 2U waitül« . . 

.: ^ J^per. Verirag w«r von. d«i Oi^fuufimai mWk 
WMrtoi Jbis;dl^ iPriederiiiliFeideAeSli«. «n «ne «keHnti 
kmf Ihcin MWfpff^ mi ImMH SohB, m Betend nach- - 
jdem» aie.^en «Ksfen idioii m»v»r dem Dep^ GIiöb «ma 
Besten gegeben hatte. Diese Frau beklagte sich bey 
pissat, dfcmseiben, der eine Zeitlang mit Depe Ghöx 
auferzogen und zuvor von einer Löwin genährt worden 
war. £r fasste den £ntschluss^ die Oghuzier vom Un- 
gehener lU befreyen^ obgleich Vater und Mutter und 
eile oghuzlsche FursMi ifaii davon «aif von . einem un- 
jpQl^chen jLTnieniehmen absnrathei^, mchwu - Mit Bo- 
gen, Pieita md Säbel befra&eft:i||Mli§ er aejch .den 
Felieii# wo Dfpe.QWs ^i^na Wofasnag bette« Er acboie 
wjgfUlch ml lüstern Aem Ibn QiSt ao|>eld edilickty 
•eU er Biisat ergriH na^ igt «alae HoM« föhne> nit dam, 
«T^ttateeu ila sum Abendbratwa wa versehren. 

' Ulysses mit seinen Gefährten landete in Trinacria 
nur flU3 Neugierde und gieng in die Hohle Polyphems, 
als er gerade abwesend war. Niemand aber hatte zuvor 
irgend einen bösen i\nschlag gegen den Cykiopen ge- 
lasst. Nur dies hatte Ulysses mit Btssat gemein^ dass 
hitfiäa in der Hohle eii^efangen wurden und.desf sie 
^plf auf Mittel der Kettling* denken mussten. 

7. Nachdem fiiiltt am dem angretfenden Theil der 
vmheidigend» gBarordan nnd von den enrahntan bey« 
itm'S}Umim,dm D«p^ QMz gehdn hatte, dais dieser 
mv Jm A«ig» vadatabar ßtj: $0 fian er ein grosfees Me»- 
f er (ScMarhtmaittBr) auf dan Haarde glüboid warden 
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und nahm die Zeit wabr« wo Dep^ Gbös achKef , um 

ihm das Auge auszabrennen und ansKustecben. 0ep^ 
Mdii MHlte dfiroby dast die Berge wiederiiailieB.' 
• ' ifiet tehtti wir'inysiea «ait ^Biasat -wmmmmtt^lhm, 
iftdeu er^ in der Hdble* elDgeidilöaaeii; elneft Olivea^ 
' pfaU in gtfibende Ascbe legte ttnA iPatt engebiwam iba 
dem schlafenden Polyphem Ins ' Auge slless und'liiitlrtil* 
drchete, worüber der Cykiüp bruÜte^ dass die J^elsen 
erschallten. * ' ' " 

Was bey Depe Ghoz nAd Polyphem acht cyklopisch 
zu seyn scheint, ist,^ dass beyde nach Ausbrennung und 
AusstecbuQg des Auges weiter iLeine Unpässlicbkeit lei- ' 
^deti als den ersten Schmerz^ der sie zum BsuUeli brmM^, 
' , Maniiat bey Polyphem die Frage anfgeworlett, Wa»> 
«HB Ulyaaet iba^ Hiebt getddiet iiabe, enatiitt Ibn stur de« 
:^iigai SU iMMiQbeii. Im Homer adbtft liegt die Momon, 
daaa Poljrpbem am Leben erbaltw werden mnast^, nm 
das grosse FeltatfiduFon-der Tbfire wegzawälsaii, weU 
ches Ulysses und seine Gefährte zu thnn nicht ver« 
mögt haben würden. Vor des Depe Ghöz Thüre fand 
aich kein solches Felsslück. Da aber Depe Ghöz nur 
am Auge verletzbar war: so musste Bissat dabey anfan- 
gen, um sich des Habels des Cyklopen zu bemächtigen^ 
dem sein Leben nicht widerstehen konnte. 

0. Depe Ghöz, um sieb wanlgatena den Braten von 
Bissat »lebt entg^bea m laasen^ nahm die Xhure der 
Hoble und aectte den efaaten Vmu an£ die eine SaMa 
nnd den aadem auf die andere Mte*Qnd tief den'Bök« 
ken en^ vcw&berzugehen; er f aitle ebaen. jeden beym 
Kopf, nm alcb des Bissau en ▼anioben, wenn er mte 
dorcfascbiCpfen wollte. 

Polyphem machte es auf ähnliche Art, indem er sich 
in den Eingang der Höhle settte und die Hände aus- 
streckte, um den Rücken der durchgehenden Widdet 
zu betasten und den Ulysses mit seinen Gefährten zu 
g^mfen, wenn sie zu entweichen versuchten. 

9. Bissat, um den Cyki^pen zu hintergeben, bitte 
einen Widder geschlachtet und ibm daa Fell «bgetogen 
obne davon Kopf ond öcbwtBa mi timoan; Br jiediio 
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sich blneiil und indem er vor Depe Ghöz kam, fieicbte 
er ihm den Kopf in die iiaiid« imd. apxmg mwitctUNi 
iMiMft Mb« dordi« i v^ 

Wjmmp'mta 41« ihm noch übrig gebliebauoi ieck« 
Gefihrm n rtUm, iMipd- dfigr-Widdei^ MMaiimia^; 
wotäii d« iDittlM cfM Gtfiivtdn mltfM 84Eiioli6 tr«» 
lanaMMb For ikfiMlbitaälmOTdtBMilHiMlBdck» 
vm dch nattrikilb mIhm wolligen B«nck< aamliängeit 
80 entkamoi i ie aus der H6lile. ' > - v f * 

Einige haben sich bierbey gewundert, wie Ulysses 
und seine Gef^rten jeder haben von einem einzigen 
Widder getragen werden können. Andere haben ge- 
meynt^ dass es in Sicilien so grosse Widder gebe> die 
wohl ein« Pferdelast au tr«g«n vermögten. leb lasse 
dies dabis gssteilt seyn. Ich gianbe aber^ dass Bissat 
«in bessems Thül ei|pifi«ii hatte, ob'- taiikll gleick.'ür 
iitbcn PwaoMH nidit. ptast«.* 'Dkm -Img ^andliidis ^ 
Mril« uym, waram Honvr et aWir itiUte.' • 

la ZiHscfaen Dep^ Ghdi i»d Bits« Warden -non 
i^itloiiey lünterbaiidlnngeii gepflogen , wodntefa* ddr er-, 
•tere den andern nur zu berücken suchte« Dies gelingt 
aber so wenig, dass er zuletit niederknien und siel) mit 
seinem eigenen Säbel von Bissat den Kopf abschlagen 
lassen mojs. Man kann dies in der nachfolgenden 
aähiung selbst lunstandiicher lesen. 

> fi» ütst. dies keine weitere Vergleiehung mit Poiys» 
piiem zn, denn sobald Ulysses seinen Händen entrönne« 
'war> trieb «r die Widder in telsSchiff.Dnd rnderter dfr» 
ir4Mu«.Nar rätn Watter lier tdett er ncwii Spottreden 
gegen. Folyphem ent^ worQbtr der lectttnt.lbm Felteo- 
tttleke aechwarl, die ihn in atoe Gtfidir sn bringen 
4roheten« Man het endh diM yerfafaren des Ulyssat 
als unklug getadelt. Nur soviel setze ich bfncQ , dast 
Depe Gbüz nach seiner Erblindung eine ähnliche Probe 
von Stärke ablegte, indem er eine Felsenhohle oder ein 
Gewölbe, worin er seine Schätze hatte, durch einen 
.fichlag seiner Hand zum Zusammenstürzen brachte, in 
ierMeynnttgr Bissat darin zu vergreben« Eben so hatte 
Mfpiieai Boah. im Bestea atiaet Avf» doi Ulystat 
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se&«ii Namen gefragt > 'welchen er ihm falsch anzeigte. 
DepeGhöz that diese Fragö erst, nacBdem er sein Au^e 
verloren hatte, und Bissat nannte sich hey seinem rech- 
t/Ak lümBam, wobey^er ihairteDi allei Unrecht vorhielt, 
was seiner Familie von ihm zngefögt fVOrdeiL 

jNiuih dicMT T«rgl«ichiug wird man irinrwUeb lang- 
mm kdanan» dass 'da» o^wiadka Ymefmet, wie ,ar aadi 
faaissa^, ,tiad 'HonSr vc^ * einem und dmetlben Uoga» 
hener reden, oder viahnafary datl' ba(f ba y de ri ey EtM^ 
langen ein und derselbe StoH aofrii Gmnda' liege ; dann 
Begebenheiten, die, so fabelhaft sie seyn mögen, in so 
verschiedene Gegenden und Zeiten gesetzt sind, können 
nicht durch ZufaU so sehr gleichförmig erzählt werden. 
T}et Grund dieser Gleichförmigkeit lasst sich freyKch 
nicht durch klare und unbestrittene Thatsachen in Ge- 
winbeit setzen. Er . giebt v doch aber .Qt&nde, warum' 
ich mich: jitaht dberreden. kann, dass dar w^jgkmkdm 
Gfklop vom HomaiiHbMi oopitt wocdas; Mfpi toUfeft 
St aiiid.£oi|saBdai' ■ ' 

Binmid haben ; i ia l i ^dla Müngaridiiday idaaMlt' mit 
'der griaefaifcbaii'lkifytibologie babama gemaobt. Sia- ba» 
ben daher Homers Schriften niemals ubersetzen können> 
eben weil sie ihnen wegen der Mythologie ganz unver* 
standlich geblieben seyn würden. Selbst die asiatischen 
Sprachen wurden die dazu nöthigen Ausdrücke versagt 
haben. Aelian var. histor, Lih. XU. c. 48 schreibt zwar, 
dau Indianer und Perser die homerischen GedicbM in 
'ihrer Mutierspracbo an «ingen pÜ^tos« Allabi er bat 
a^btt to wani^ datan geglaubt,- dass er fainzuseut^ dass 
man diafenigBB,.dia aa melden« niabt IIb |[^bwüfd% 
bdten dibfe. Aadi • Abolfiuradacb hutor^ d^mmti 4^ 
apäabt von einer tjarlscfaen Uabaiaataaig. Bs ist diaa 
aber fcaiJie andere^ als die in spfttem Zaitsn von Theo- 
pirib» Astronomns von Edana unternommenen und nur 
bis auf die ersten zwey Bücher der liias vollführt wor- 
den seyn soll, wie derselbe Abulfaradsch p. 148 ange- 
merkt hat. Allein auch von diesem kleinen Brachstucke 
hat man in Bücher -Verzeichnissen der Syrer niemals 

irgend eina A»piu angatmifan^ .wia^ dias schon von 
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jDio Olirjtotcbniit «nit. 53. ' wledtrb6h *dl» Sag« 
d«^ ladlfdiciii üdMneKBtmg. &r-verWlift*^e dbcr'iallww 
iadlapii «r Unsnieist^ dass viele BftoiimmMii -^en JÜtmen 

Homer's gehört hatten, ohne zu wissen, ob er ein Thier 
oder eine Piianze oder andere Sache bedeute. Es ist 
also für eine klare Erdichtung anzusehen, wenn Labbe 
no7>. Bibl. Mss. p. 2.57 unter den Handschriften der Bi- 
bliothek des Vaticans einen penischen Homer aufführt^« 
der Niemandem vor Angen gekommen uU Wenn -tmai 
Honet deaAiiMi nicht dvsch IMiersetziingen biAuMC 
geworden: iO imuMe ilmn «mA Mio» fiiMtdag TOJi 
Polyplmi imliekeam bleiben.. 

Aiil eadem^lB itt dieBeethieibung des oghuM 
dsdMn CfMopen von Anlüge eeinee Lebene ' \slk td' 
eefaiem Tode so vottständig durchgeführt, dass die Ho« 
merische Erzählung von Polyphem nur als ein Auszug 
und Kopie dagegen erscheint, woran gerade nur so viel 
AehnKchkeits-Punkte erscheinen, als nöthig sind, um die 
Einerleyheit der Personen zu beweisen. Es ist oJfenbar> 
dass der oghaziscbe Scribent von der Sache - mehr ge- 
, wnsft aie Ucmer^ ob man ihn gleich nloht nementlicb 
nachwBleen, •noch «nders bestimmen k«in^ wie er dazi| 
gekommen eej^ nne die Sage ToUstandiger' «n üborlie^ 
Um, wenn ife nicht bej der oghoslschen Völkerschaft 
^nheimisch gewesen nnd« wp nicbt sänlftficb^ ' doch 
mdndltdi bis in die «Zeiten des Dede Körknd eihaitenl 
worden wäre, ans dessen Munde sie denn m die vop* 
habende öaminluDg oghuzischer Geschichten übergegan- 
gen ist. 

Ich bin daher geneigt zu glauben, dass Homer auf 
seinen Reisen in Asien die F^bel von Depe Gh5z ge- 
hört habe, obgleich unvollständig, wie es «i geschehen 
pflegt^ wenn man durch Doilmetscher sprechen muss^ 
und dass er dadurch bewogen worden, die Omndzugo 
seinem Fdlyphem sa leihen. TieHeicht hat er die Sage 
naber in Jonien selbst angetroffen^ denn wenn irg;end 
efai Stamm der Oghailer^ wer weiss > nnter welchem 
Nament «n dien' BmidesgenoMeii des -Priamos gehdir 
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md. gpg«n die Griechoi bey ihrer Bdagenmi; von Trojt 
/«it gefocbten hat: so wurde durch sie di* F«liel voa 
> 'Off^ Ghöz jmb Klcin-Aeien gM»aelik wovAm lud sn . 
Wc p eeN ZdtMü aooh Itf ziemlich 6udiM Aiideiihi» gch 
weseii*seyii.. Hoiw eey «ber dasn gekomninb ifi# ic 
wollet io bleibt immir toviel gevHsSy dett eine vell^ 
etandige Cyklopen- Fabel ans den älteft^ Zaiten miab- 
bängig von Homer unter sogenannten barbarischen Vöi- 
. kern gangbar gewesen nnd dass man daher sehr unrecht 
thut, -auf Rechnung der Griechen alles zu setzen» was 
man in ihren Schriften heset. Ich habe von mehreren 
wissegtchaftlicbeBL Bggriifen und Nachrichten de« Grie* * 
chen nachgewiesen^ dass sie den Morgenländern abge- 
boff^ WOsr^en* & Boeh des Kalnis Sv 441* N<yte 3. 
5f5> Nl>te I. nndMt« i^ dir Note.. SehHft vom k5algr 
Iklm* Bofibe S. ao. Noio i. D^akwfirdigk* von Aiienu 
BiBd.i. 5t I« 8. Hievi acbfltt wir am eine eufamr . 
ifceahipgeMde- Bidicbtnng oder eine wr Fai^ gemaelito 
Geschichte aus Hinter Asien, wovon die Griechen unterm 
]\amen der Cyklopen ohne Zusammenhang reden; denn 
wenn man audt die drey Arten Cyklopen, von denen 
sie sprechen, in eins zusninmenwirft: so wird man doch 
kein Ganzes hecausbao^en^ wie et uiu die 0|[huziQK 
hiateiiajsaL bab^i.' - 

, In, diesem Lichte betrachtet es mir geschienen« 
dait< der .^tea Wissenschaft von mens chlicben Dingen - 
dma.gelf^en sey, die Sache aia eine Denkwilrdigkeit 
von Aiieii^bi^aant äa machen» wovon in £iifopa noch 
niemals etwas verlautet hat Ich werde d«r wörtlich 
getreuen Uebenet«nn£ den Oii|jittid-TeiKt.bey[ugea» um 
irgend einem kfinftigen -Gelebriten die Säohe. tn erleidir 
tern, wenn er mit Sprachkenntnissen ausgerüstet die 
i Nachricht vom ogliuzischen Cyklopen in andern morgtn- 
ländiscben Schriften vertojgen wollte und vielieicht so 
glucklich seyn möchte, der nähern Verhindung ayf die 
Spur kommen, worin die ^asiatischen und griechischen 
^achncUteA vom Cyklopan mit einander stehen. £s ist 
nlewli viirJjOBiBi üiuhssA DaakfUietten' det AltertbuoM 
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iUnkeBi Aach mm dnr NatMia davon «iibta. Dai 
OrighMl Mlhit itt aÜor Mtkriiaft, m hmy •km 

Büchern nicht anders s^yn ktmi» weiche dnrch die 
Hände vieler Abschreiber gegingan sind. Ich l^use es 
drncken, wie es sich bey mir findet. Es ^iebt aber darin 
Fehler, welche, den 8 mn entstellen oder gar unverständ- 
lich machen, ohne sich gleich errRthen zu lassen. Bey 
•olchen Wörtom habe ich die vegbeMirtea Lesärtan« 
welche ich tBgeDomiiMiit in Klammem eingeschlossen. 
Die klihwtn Yteahoi wn^m von ftto»! dm in dar 
iBpncfaa .geabi iti, an« la^taar UabaMtnii^ von aalbit 



Es wird beschrieben« Wie Bissat den Dep^ Ghqs 

getddtet hat. 
Als naser Chan Oghax eines Tags einhdniisch war> 
ward er von ausgelassenen Leuten überfallen« Br ward 
in der Nacht aufgeschreckt und brach auf. Wahrend 
dass er Iluchtend fortzog, w^ar des Aruz Kodscha kleiner 
Sohn gefallen. Ein Löwe hatte ihn gefunden^ fortge- 
tragen und genalirt. Öghnzi war mit der Zeit zurück- 
gekehrt und i}atte sich wieder in seinen Besitzungen 
niedergelassen^ Da kam ein Söldner von Oghns dian 
ond meldete (dem Aruz Kodscha), mein Chan sagt : aus 
dem Schilfrohre ist ein Löwe hervorgekommen, hat die 
Pferde überfallen, im eiligsten Anlaufe hat er Pferde wie 
Menschen angegrilFen nnd sich nut BInte gemastet. 
Anus erwiedeite: an derselben Zeit, als nnser Chan et*» 
schreckt worden, i^t auch mein kleiner Sohn gefaUett« 
Wisse das! 

Die Bef^hs (Fürsten) stiegen in Pferde und ritten 
nach der Lagerstätte des Lowen, sie schafften den Lö- 
weii weg tmd ergriffen den Knaben. Aruz nahm seinen 
Sohn und föhrte ihn nach seiner Wohnung. Man stellte 
ein Freudenfest an nn^ es ward Essen nnd Trinken 
gegeben. AUcui so sehr man auch den Knaben wegge> 
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bracht hatte: so blieb er doch nicht ^ aomdern Hef wie- 
der nach der Lagerstätte des Löwen. Man ergrifl ihn 
wieder und brachte ihn »nrfick. Unser Gross vater 
Korkud kam und sprach zu ihm : Mein Sohn ? du bist 
ein Men«ch, sey kein Geselischafter der Tfaiere^ komm, 
besteig ein gutes Pferd und wandele nmher als G»- 
Mlmm wackerer Jünglinge. Deives altem Bni drt» Käme 
iai Kyioi fieldachnk^ dtam^ShmB 9M SkM aeya. Da^ 
mn Vtmm hAe Uk dir gegetaii diiii Ahmt wkd Gott 
ür geben* 

Nns wmtämß Oibdi . lAm iMch der ' SoHinep* 

wobnaag Ama aber hatte einen Hirten ^ dessen 
Name man Kongbnr Kodscha s.^i tschoban nannte 
Vor Oghnz war Niemand eher als er (der Hirte) dahin 
gezogen. £s ^ab daselbst eine Quelle, die unterm Na- 
men Uzun binghar (lange Quelle) bekannt war. An 
dieser Quelle hatten sich Bngdl g^agert. Beym. Anblicke 
; derselben wurden die Schaf« v^neböcbtert. Der Hirte . 
schlug die Bqel^e |ind gieng vorwärts. £r sah^ da^ dio 
Engelm^dd^en ^ich F}ö|jel anbanden und ipißlq^en. 
' Der Hirte warf iei^ea ^«aemantel vä sie «n|d «rgfif^ 
eins von den Eagelmaddien, Br begehrt« desselbai und 
^ugs wbbnte er 'ihm Key. Die Sdiafe Aengen wieder 
an, verscheucht zu werden. Der Hirte aber lief vor 
dem Madchen her. |3a3 Engelipädqhen schlug seine 
Flügel und /log auf und sprach dann: Hirte^ wenn das 
Jahr vollendet ist; so komm, bey mir dein Ünterpfand 
SU eu;ipfangen AUeid du hast d^ Yerfali über di^ 
Pghn^er ^eb^ft^tt 

*) Ssfa CbiB Yattr des Ogliita chan httte seinen Som* 
mersits in clen Gegenden der Berge Ultigh t.igK und 
Kudschuk ugh und den Vyinteraitz in den l/forn des Sirr 
oder Jazartes am Fusse das aArdlichen Qabar|{as«i ]]Ka§tugnas 
Gaschiclite der Hqniif«« I. p. \t$, 

Sari Tschoban i«^ fieynam^ U|id iioissc i|«fH den 
^prten: gelber Hirte. ' 

3) ünte^|sn4 clfaiat d^a ^aibas^u^^ fls Fpl^e der 
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'diNr'Zilt^aiMietOgbos yki^äm nmk'üm 8oaMMM#oh* 
mxDg, Der Hirt« kam wieder zur Qddle. Die Sdiaf« 
'mirden abermals verschüchtert. Der Hirte aber gitiig 
vorwärts und bemerkte, dass daselbst ein Haiifen lag. 
Wie ein strahlender laofender Stern kam aoch das 
Engelmedchea und sagte: Hirtel komm > dein Unfein 
fhaid zu mkm&Ou AUein öker die Oghuxier hast dm 
den VMk gtA>TmA», Sobald dir ittm diesen HmiSm 
«bHcki«, gfrilh «r in YMiaidinRnig.* Br k«liti# im 
md ^gM'Utntm. Mdendcntiin. Ab «Tn «Amt danadi 
* wmi, ward «r (d«r Haufen) groMcr. Dto ifikt» 
dm 'Hänfen liegen nnd entfloh. ]ßr Uef hintar. di«i 

Schafen her» ♦ ' ; , ; . 

Von ohngefäkr war nm diese Zeit Bauender Chan 
mit den ßeghs zum Lnstwandeln angelangt nnd war zn 
jener Quelle gekommen. Sie sahen, dass daselbst ein 
Ungeheuer lag, dessen Kopf nnd Hinterer unkenntlich 
waren. Man nahm dn Hok nnd him aiaan JdagÜag 

damit atossen. AI« «r at ate idtii^ ward di 
grtear. Man hiaai monA einige MagliBga üosiitt. 
fadem ate aber stlessan^ ward es immm gröaar. Ana 
Kodada atteg ab nnd berakite saiBen (der ^ngdman) 
Vntardiall ' mit seinen Spornen. Hieranf platste dm 
Haole und es kam ein Knabe heraus. Seinem Leibe 
nach war es ein Mensch^ der am Scheitel ein Auge hat- 
te. Amz nahm den Knaben ^ wickelte ihn in seinen 
Rockschooss ein und sprach; Meine Chans! Gebt mir 
Huif ich will ihn mit meinem Sohne Bissat auferxiehn« 
Bafender Chan antwortete : er scy dein ! Ams empfiaog 
abö Dep^ Ghöz und braehle ibn mach «einer Wohnnng. 
& tnicba, JBi kam «faie-Amma-fmd legte Ibra Bhiit Im 
seinen Mund. Ab er einen Zng gethan* h^tta ef Ihr 
alle Mikh genommen; bcmn aweyten 2nge nahm cff 
tbr das BInt' nnd beym' «dmei Sage mtkm er Uhr daa 
Leben. Man holte einige andere Ammen. Er brachte 
sie alle um. Man sah also> dais man ihn mit Milch 
nicht ernähren könne. Auf den Tag veichta ein Kesse| 
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wM WBUk mdit-UlLf rMali*enijtlirteHilm auf «iidwrd Art. 
£r ward grösser. Er* lernte gehen und spieUe mit den 
Knaben, Aber er fieng an, dem einen die Nase abza* 
fressen, dem andern die Obren. Kurz er schlug sie* 
Man Eumte deshalb sehr heftig auf ibn. Man könnt« 
V miL ihm nicht mehr aoahaluaiL • Mao Mhfße oi dem 
AruK im4 weinte mit dnander. Afm prugeke De;^ 
4iliet; idiüU ihn and vmjbot et ifalm.. fe bötte aMi 
diwattC. finde lüi Aytt^ an« fifijg Wolnnng 
fcM Hrataiif kiili ilet Dtp^ GM«^&||dttiatt« nnd 
jKKfcle jfaren S<4qir eiaait Rhigt anfi Aa& Finger, 
difiids Selm! an dir soll kein Pf^ haften nnd deinen 
Leib soll kein Säbel icbneiden! 

Depü Gköz gieng von den Oghuziern weg und be- 
gab sich auf einen hohen B r^. Er wegelagerte, iieng 
Menschen und ward ein grosser Strassenräub er. Man 
•ebickte einige Leute gegen lim < ab. «Sie w^len Pfeile# 
die nicht eindrang|tti ;/ «e adilngen ihn a^t Säbeln > dia 
tticbl: einschnitten; sie »ladicil ihn vA% Lantea> die kal^ ' 
Ml SlndriKk mackrai. Ms iüiabh »illwk Q^rta»- 
JCri^ppal makr Sbri^»'- B» hm äila irat . Br fimg andi 
an, Umt^lkm vm den OghBEiem an ilMtosan« DI« 
Oghnzier rötdrten «ich zusarmmen und giengen anf ihn 
los. Als Depe Ghöa sie erblickte, schimpfte er. Er 
riss einen Baum aus der Erde^ warf ilm und tödtete 
damit fünfzig bis sechsz ig Menschen. Den Obersten der 
Alps ^) Kazan schlug er so, dass die Welt seinem Kopfe 
«n enge ward Kasans Qruder l^axa ghune erlag vvor 
«M» dit Depe Gliöa'« Händen, Duzans Sohn Alp jUa- 
«cani ward Jdartjrrar. . Ein. QaLd wie Uscbon Kodseim 
ogbla< wardiMac^tnr «nw aaiaM Hi«4«i-s' hef- 
den Bnider i^n AMs, Daahan kaiMH ma unter Dep^ 
Ghoa^i HMok Maauifc In eiicnier ROstani; aiarti vatir 

Alp heisat eigentlich Heldy Klopffechter und Tapit* 
Ter. Hier yemchi mau 4<^x unter eine besondere Trupp« 
Xrieger. 

>j Das ist» a» schied von 4or We^f. ab.; 
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Dm Am Kodacfca Wtamhm Um m Bim 
Dm jS»luie deüclbm *Kyfatt .»gidiilmt ^erpUtttt 'Jb 
lüls. Die Oghusier konnten dem De|^ Ghfie niehtt 

anhaben. Sie worden verschencht und nahmen die 
Flucht. Depe Ghöz erwog dies und nahm davon die 
Lehre, die Oohuzier nicht fahren zu lassen. Er lieu sie 
steh wieder an ihrem Orte niederlassen. Kurz die Oglm- 
Eier wurden siebenmal verjagt. Depe Gböz »og daraus 
4en hjBLÜi, sie sIebeaHiel mFkte an Üure Stelle eu biin* 

ZMe Oghnsier imäen Wer dei üepi Obös Ha»*» 
itai gani geschwfidit; Sie gkl%ett'diltt Ded^ SMknd 
hervorzuholen^ nai'ficii mit ifnn en Berttillea. Ste sag- 
«hvilini: kotttti! wir woUn eis Löe^jpÜd geML Sü 
iandteri also Dede Koiknd sn Dep^ Gböx. Er i^eng 
hin, grüsste ihn und sprach: Sohn Depü Ghozl die 
O^huzier sind unter deinen Händen geschwächt und 
^»bf^Tigt. Sie haben mich nach dem Staube deiner 
Fnsse geschickt, sagend: wir wollen ihm ein Lösegeld 
geben. Dep6 Ohas «rwiederte: gebt mir taglich sech»- 
sig Menschen en eipett. Ded^ Korkud versetzte: eirf 
solche Art wurdest dn dli^ Menschen vnsen Volks gaas 
anfreiben. Wir wollen dir tagftck^ iwcy Menschen nnd 
fönfhnndert Schafe Ii Am« Das wir iler SMiu von 
Dede Körknd. Diep^ Ghdk aniirortecei so soBt nriir 
ängenelini seynf Gebt nür mir eudi ewejr Lente^ di« 
mein Esten braten sollen: so will ich speisen. Ded6 
Korkud kehrte zurück und kam zu den Oghuziern, 
Er sagte ihnen: Gebt Bökflü Kodsclia und Japaghlu 
Kodscha an Depe Ghöz, sie sollen ihm sein Essen 
kochen. Er hat zugleich alle Tage zwey Menschen 
nnd IQnQumdert Schafe heg^urt« lUe Ogfaoiicr waran 



Dar TarfiMser will sag^n, dass Dap< Ghd« die 
Ogkfuder niakt auf eiaibsl Tcriilgept' sdndern immer so 
ylel ^brig lassait woQtaj^ ala ihm.Anr Nakmug, fOi die Ze* 
kunfs nOtkig war* 
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ümii.MiJiMML* W«t Um S61nu hkum, gab ciM 
vad drey vciliMdlMn Ibm^ w«r dn^ Ikitte, gab eiirali 
und zwey verblieben ihm j wer iwey halte^ gab einen 
und eia«r verblieb ihm. 

9 

Nnn gab es einen Mann genannt Kapuk kan> dei 
zwey Sühne gehabt. £r hatte ein^n Sohn geliefert und 
einen hatte er behalten. Die Reihe war wieder iimge- 
laufen und an ihn gekommen. Die Mutter des Sohns 
«cbrie mid we^lt• und welinklagt^, Bisftt Sobn des An» 
Chan war gerade nach Gbaseii gegangen. Alf er ahiG| 
in diesar Gagancl itJ^gakoanpian war, meynte das alt# 
Biaii^ h^L jf^fmivarti§.«tnfn Sn^eiCMig ge- 
m$t^^ icb wjH .HU ihm gafanny vi#Uaic!|t wird er inii 
ein«n ^Gatogunfin scfienken, womit ich a»ein Sobnchen 
befreyen wurde.' Wabrend dass alio Sissat seinen golt 
denen Zekschirm hatte aufschlagen lassen nnd der* 
^ter sasSj bemerkte man, d^&s eine Alatroüe kam und 
zu Biäsai hereintrat, Siie grus^te ihn^ weinte und sprach; 
man sucht meinen einzigen 8obn> der in seiner Faust 
beinen Platz mehr hat O du> dessen Name über • 
di(9 Wohnungen der Menschen hinaus verbreitet und 
mpn den einbaUnifebsQ »nd auswärtigen Oghuziem be- 
bannl lü« mnbi Cbaii Bupust Sobn das Aniz hilf niir{ 
tt^g^i .b«^Qbr«i d|i dann, ^e Fran? Sie ant^ 
W 4iB Iiügenlmf^ WeU iit eUi Mann i^nfger 
blanden, .der das oghqsisdie ^nn Ajafy^n, nieht i^ 
Anbe lässt. Pia mit Säbeln von scbwar^n Stabl an, 
hauen wissen, haben seine Dickigkeit nicht durchhauen 
können; die mit Lanzen spielen verstehen, hab^ 
ihm nichts anzuhaben vermögt; die den Ii uci;en- Pfeil 
werfen, liaben ihm nicht das Garaus gemacht. Den 

Qbiwst«n . diPT 4lp4 i^^ergmhlagen^ 

') J[(eltichinn ynf(d X9ßi de» 9^19 anm Scbtt^ f*fi» 
die Sonne aH%qdcbte^ 

Das istj Tor Unruhe weiss er sicii nicht mehr za 
lassen« • > • 
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l^n. Deinen granbärtigen Yator Aniz Jlodscha hat er 
Blut ipeyen lassen. Auf dem Wahlplatie ist deinem 
Bmddr Kjian Seldschuk die Müz serplfttzt und er hat 
m&Xk Laben aufgegeben. Die übrigen Forsten von Oghui 
hat er den einen überwunden und den andern zum 
Mif 1} I er ggoutcht. . Siebenmal hat ^ die Oghozier von 
te«r 6teMe veijagL' £ndllch hat mH ihm ein Lösegeld 
«ngetMg«!!/ #r hat «• «hgefchlaMii, Jadata «r c^lich 
ftwey Mentcfafln und litaifhimdavt Sohaf« vitüngk bat» 
Mmi Int Ihm BMjia Xddaehh imd Japaghift Kodaoh« 
^'DMiiem gegeben. War vieir-Sdhiie gabät» hat afnbl 
"llavon gegeben; war dreye gehabt^ bat einen gegeben? 
*"#er iweye gehabt, hat einen gegeben. Ich hatte zwey 
Söhneben nnd habe eins davon gegeben, eint ist übrig 
geblieben. EMe Reihe ist umgelaufen und ist nun wie* 
der an mich gekommen. Non verlangt man audi daa 
Jeuten Sohn. O mein Chan! stehe mir beyl < 4 

BIstata dmkde A:ngen Wtai^d«n mit Thünen luiga^ 
l&Ut md er apraeh' adnet fimdei» halbett Wir- wöUaM 
adian^ waa vaaer Gfato' geapl^cheii hat! ') Bf aegtet 
aalne (dei Brinderi)- an Ibstem' Orten aÄljgaaehlagen g^ 
wetanen Gecelt^ bat jener T3rrami niedergeilatfBil« a» 
soll sterben; des Bruders besten Pferde hat jener Tyrann 
ans seinen Ställen weggeführt, er soll sterben ; des Bru- 
ders tüchtigsten Kameele hftt jener Tyrann von seinen 
Koppeln weggeschleppt, er soll sterben ; die in des 
Bruders Hürden gelegten Schafe hat, jener Tyrann 
getödtet, er soll sterben; die vom Brader aoi Gundachim 
g^holiai BvAQt hat fiäm Tyuam Von aehier Seite yrwg' 
genommen; «r toll Harbern nleiliea granbMgatt Yaiw 
httt'Mßt nm iahten' Sohn 9' metnen Bruder^ wettien fj^ 
mncht« «r loll amben; mäiae Miätar von waiiiem 



*) Diese Art zu reden wird im ganzen Laufe des Bucbi 
immer wiederholt, so oft ein Chan etwAS zu sj^redien h^t. 
Iah iuibe sie j^trgend snderswo angetrofita.' 



m »oJl ftüMik Di0iir Jhmdet wmt ctMbcMr ab cU« 

p[«geiiüberUegendeB tchvranen Berge; der beredte schönt 
Brnder war der Vürtreftlichite meines GeachlechU; der 
starke Bruder war die Kraft fneines Leibes; ais Bruder 
bin ich von meinem Bruder, dem Lichte meiner dun- 
keln Augen / getrennt würdeii. Indem er dies aiiei 
iprmchy weint» «r sehr und webklagte. JmMc Matron« 
ftber gab er eiaatt .GefaageaM und sagte: geh« dUlM 
Mm SU befiMfWi. Dm WttaoL aabm-ibA «ndJuni^ Ibi^ 
an ibiatMuea iiati abaiüiafianau' * , :r - . 

. Null brachta maii dam Am» die froUidi« Botb- ^ 
achaftr deiii Sohn iit a]i|[tkoBim«nl Am ÜMiiala.alA 
und gieng dem BusUt mit den urigen Fürsten von 
Ogbuz entgegeD. Bissat kusste seinem Vater die Hand» 
sie weinten mit einander und beantUtzten einander. Er 
gieng nach der Mutter Wohnung. Die Mutter kam 
ihm entgegen und umarmte ihr Söhnchen. Bissat küsste 
seiner Mutter die Hand» sie sahen und beantützten ein* ^ 
4lidtr. Diai ogbuaiscbcpi FunMn imannielten mdi^ Bs 
ward £|f(ni und Trinkeu veranstaltat» Bissat sprach^ 
ibr Furrtan fitudart leb. wiJI nlqb mit. Dapa Gböa 
»find li ch uniartMily<Hi, Wai lagt ibr daau^Kasan 
apr^flb; Wbr wolkn aaiiaBj wfi uMar Chan jatprodia» 
iNit.. -Bf fiaad aoa dapB Qmlte auf und jagia:'icb haba , v 
mich um Depe GhöE an der Himmels Flä<Aa gadreber 
und habe ihn nicht fangen können. Bissat Kara Kaplau 
trat hervor und sprach: ich habe mich um Depe Ghös 
mif den scliwarzen Bergen gedrehet und habe Ihn nicht 
Iahen kgnnen. Bissat Kyghan aslan st^d auf und 
sprach : ich haba mich um Depe Ghöz bey der Hannos 
nie der Spbaeaa KedmbaU abeir icb habe ihn nicb|i grair 
laa kauaA Biaiail waqn.4« äu/Mm» bitt# wana 
^^^^ ^_ 

') Die Ausdrücke von Hiromelsüäclie und von Hsmo- 
uie der Sphären müssen daraus erklärt werden y das* die 
geaan^len Männer gegen Depe Ghöz auf deip Schwangt 
bdr^c gefocbton babeu suU<:u, w^kliM maii iüx S9 b^^li 
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du gut bist: so sollst du sicherlich zn meinen Gnnsten 
lüchc sterben. £r setzte hinzn: Bissat! lass deinen grau«* 
birtigen Vater nicht weinen: verursache deiner weissen 
dncigartigen Matter keine Runzeln 1 Bissat antwortete: 
ich mwim «»fehlbar hingehen. lUtun ^«etfete: du 
Wim et Witten! ') Sein Täter weinte uail 'tagie: Sohal 
kit MBta» f anile i^tit^ fl ia> Am iMlni, geh steht hM 
JKmi «iw k iderte; Keift, <iiiihi''gMniblrtiger ^riirirtelij|er 
Veier f'idl weid« bfaig^en. "mt-Mnm «tf HkmmdmL 
Uhrt«r eefam «wey^i^bn^gen Pfeilen griff' er farnid» 
voll Pfeile heraus, steckte tle aich in den Gürtel, gür« 
tete sich das Säbelgehenk um, warf den Bogen über 
teine Schulter, schürfte sein Kleid auf^ knsste seinem 
Täter und deiner Mutter die Hand und nahm Abschied* 
tagend: gehabt euch wohl! 

Er kam am Felsen an^ wo Depe Gh6z sein Schlacht 
iMtt» hatte £r eahe» dass Depe Ghöz sehten ftuchen 
geitaii die Sdiont-^ebtt halt« tmd alteto war. « Br sog 
Mi teiMitt QHtnuA ehMm Pfeil keranr^«nd eehcMibilM 
Pfoil a«f des Dpp^ GhdMrBrMi. Der Mül dfttgüAt 
efai^ mim brad» In StilliiLen» St« sdiot» «och Mm 
tki. Aoeh dieser Pfeil fiel in StGcken. Dep^ Gh^ 
sprach zu den Kodscha's Eine Fliege dieses Orts hat 
mir Verdruss gemacht. Bissat schoss noch einmal. Auch 
dieser Pfeil zerbrach und ein Stück davon fiel vor Depe 
Ghdz hin« Depe Ghöz sprang auf^ t<^uete «ich um 



phtlktkf dait mt» dam Himmsl nlher alt der Side feuteya 
gegUabt. • Man html sog^eleh metheilen» *dtss die Idee yo* 
der. HiOBonie der Sfibiran ia AHen^ltter £rt alt Flel4»mm 
nad Pydiagoras, als Ton weldian dl* alflSn OghuaM* Ifel^dUl 
f^lköm haben kömieii» . . 

Das hMsstt thtte was d« WÜbc, 



*) Sehlachthaus ist for Wohnung^ gesetzt» waU die Blen« 
to]it& daselbst nrogabrtcht wurden. 

*) Kodschas sind Bökjkt und JapegklA als die heydea 
Diener des Depe &hte. «, - 
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ganz gemach bin und sagte zu' den Kodscba'i : von den 
Ogbosiem ist wieder jemand gekommen j mir nach^u* 
stellen. Er «tiess den Bissat vor sich bin^ grill üin und 
•cbütieit© ihn bey der Kehle, führte ihn nach seiner 
Lagerstätte vind neckte ihn in seinen ötiefel von eiaef 
Odbsenhaut iprenliffid bu 4'9aJf^0^ßok»,*9S war.Akwd' 
iflit.MUl ibc mirtitt#feii (ßm Spieste) drebea> Ich wiU 

htm tiai ii0dvgiei}g kmM, Mt '6sßgm 4iiiet Mlfi^^t 
i9o6orvk kvm dem der Tod diiM^llMcbin ImwMu 

werden? Sie antworteten: wir wissen es nicht, ausiei; 
dem Augenüeisciie hat er an keiner andern Stelle Fleisch 
en sich. Bissat trat ans Kopfende zu Depe Ghö«, hob 
das Augenlied auf, beschauete es und sähe, dass sein 
Auge von Fleisch war. Et sagte: heb, Kodscha's! legt 
deftScblacbtmetser.eQl. den Feuerherd, damltz-je^igluhend 
iwffdfti .Sie «legt«» «nch d«a Scblachtmwer ^ 4m 
Wm^Awä, wo m ^oimd ^«rd. • Bitten «fam es in 

mkm Handy taKdmi «vi äm-htUgm JfmfiaMnhßm 

J . ' ' f, . * 

Die MorftenlSiiaex Iiaben xn ^tn ttiuin nur sehr 
intzh ftalbftiefew g^agen. Ein tolchfer kleiner Halbttiefei; 
der tme gtnse Oduealaue einrnminty worin ein gewöhn- 
licher Mens eh getteoht und eingebnndcn werden haan« giebt 
eilie fhm 9e lintuMpche-TorMfUeiig Ten der Statur des 
2>ep40hös» als die Jim dei Pef^Maini^ welehernich Pliniiie 
. SB Miaem Qmlüde den^Daem einet, ichla&n^eii Cjrhlopen 
im «iMn H^ft wuik dfiB TJiimna «nioMMear lit4C« . . . 

^) Das angebliche Gebet auf Muhammeds Namen be- 
weiset nicht, dass die Fabel in den Zeiten des. Islams aus- . 
gedacht und gespielt worden. Ijxi Gegentiieil sind die Mu- 
hammedaner gewolmt, in Erzählungen, die älter sind als 
der Islam y die Ding« zu muhanimedisiren , wie sie denn 
auch behaupten , dass der Islam sich seit dem Anünge der 
Welt bey gewissen f ersentn gt fondon habt». > 

I 
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Dep^ 6h6&V Auge^ dait «1 gnki nlid ger vemichtet' ' 
ward. Depe Ghöz brüllte und blökte so sehr^ -dast 
Berge und f dsen davon wiederballten. Bissat sprang 
weg und fiel in die Hoble, unter die Scbafe. 

Depe Ghös merkte, dass Bissat in der Hoble sey. 
£r nahm also die Thure der Hohle und setzte* d«t' ei- 
nen Fuss auf die eine Seite der Tbüre und dea **jfint 
«a£ di0 eadera Seite und sagte: heh! ScfaalliänpcerBdcke, 
luMMBt eisfir luDdi den andjBm lud gellt mrüb«r! . Bi 
kam einer n«ch dem andorn .mid votObflc; Br 

luite einen fedea bvpn Kopf« Denn fpjMch,er: Mein 

. Giadi ioU untergehen! ') Kleine Widder ^ kommt nnd 
geht voiQber! Ein Bock stieg auf den andern und wan- 
delte vorüber. Er ireüete sich. Um üin abzuwehren, 
hatte Blssat einen Widder niedergeworfen und ge- 
schlachtet, er hatte ihm das Fell abgezogen, ohne 
Schwanz und Kopf vom Felle zu trennen. ßi'»at stecke # 
te sich huidn nnd so kam er vor Defe Ghös. «Depa 
Ghöz merkte^ dass Bisiat im Fette war. Er: sprach.: o 
kleiner Widder! dn htst gewn•ft^ dass ich difipch nein 
O^plcfat nrnkonmm- aoIL Uh will :dieb.nim ao aehr > an 
die Wand der H6hle ädilagen» d^ dein Sefairane die 
H6hle nmstüreen aolL Bktat lelcfatATdei B^dkea Kopf 
deiü Deir^ 6h^ la die Hand* Depc( Gh6a fasste eins 
von sMnen Hörnern. Indem er es aber aufhob , blieb 
das Horn mit dem Felle in seiner Hand. Bissat hingegen 
sprang zwischen den Hüften des Depe Ghöz durch und 
Itam heraus« Depe Ghöz hob das Horn auf und warf 
es zur £rde^ fragend: Sohn! bist du bahrtet? Bissat 
antwortete: mein Gott hat mich befreyet. 

Depe Ghöz sagte nun: heh Sobnl nimm den King» 
welchen ich auf dem Finger trage, ateck ihn aaf dei- 

. aen Finger« Flett und Schwerdt eollen dann nichts 



•) DieWörte^ mein Glücli soll untergelieii ! sind wahr- 
sclieinlich dem Ausruf hehl voran pegjansien. Ein Ab- 
schreiber aber, cler sie doik ausgelaMca iiat sia hier am 
OTUCchua Ort« lu^jigehol;. 

I3j 
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dich «MfidMi ßiiMt aakB ifta tM iog M . 

Bifig auf seinen Finger 

D. G. fragte weiter: Sohn! bait du den hmj^ ge- 
noininen und dir angesteckt? 

B. versetzte: ich habe mir ihn angesteckt. 

G. gieog auf Bitsat los, echlng ihn arift dtm 
Müter, um U» Ml tduididen. 

. B« abiv entsprang nnd blieb an einem gpSnmigtm 
Gm üBira*. £r bmckte^ dan dMr Aing wieder mter 
4b 1». FQiMi Ug 

D« G. tegl«: Uit do hdnfM 
. Mtfa Gott h«t nldi liefrtTet. . 

D. .G. Sohn! best dn jenes Gewölbe gesehen? 
B. Ich habe es gesehen. 

D. G. Das ist meine Schatzkammer. Geh hül> da- 
mit es jene Kodfcht'a akbt nehmen, jLanf, ile haben 
m rarft<^elt« 

B. glang hia Gewölbe hineUi und sähe, daei Geld 
tnd Mliar d at e l be t «n^ehanli war. Uiben Beirachtett. 
^ügitl er tkii MttMt. 

D* G« laiitii dia ThiM dat GawlMlMi uid fragit: 
Mit da MMin g^angan? 

B. Idi biB iliwin gegangen. 

D. G. Idi Woda am atanm tolahm Sdlag thnn, 
dass du mit dem Gewölb« vernichtet werden solbt 

B. nahm die Worte auf seine Zunge: Es giebt 
keinen Gott ausser Gott und Muharomed ist Gotiea 
Abgefüuker Alsbald imiu da« Gevjröibe und ea 

# 

>) Bf ift derselbe Bing gerne jnt» welchen Dep^ Ghöa 
oben Iren «einer Matter an seiner UnTerletsberkflit empCm« 
gen hatte« 

*) Da sieh hier T^gen nnd 'JbitWDrtan lilnfimt «• 
werde ieh der Kfine halber den einen mit D. G« nnd den 
endcm mit B. .bescidmen. . 

s) D«r Ring lag unter seinen FäsMn» htm aber nicht 
wi«4ier an seinen Finger, sö des« D. 6. rerletsbar endigte* - 

*y l»t das muIiammedanitcLa GlaubensbeikenntnitSf wdi« 
che« durch Auadu o nissm u« hi«htr gebraeht word«a« 
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telbeii kam «r wieder heraiii. 

D. O. stockte seine Hand Ins Gevrolbe'imd sprengte 

es so« dass das GewolBe zusammeu^ürzte. Kr fra^t^: 
Sohn! bist du gerettet? 

B* Mdft Gott hat mich eireltet» 

p.G. Für didi giM>t es keinaft Tod. Hart 
jane andere Höfale beidbanet? 

B. Ich habe sie beschauet. 

D. G. Es giebt daselbst ZYfej Säbel, der eine ist 
blutig« der andere ist ohne Blut. Dar blutlose .hauet 
meinen Kopf ab. Geb bin, hole ihn« und haiie meiaeit 
. Kopf ah. V ' * 

Bissat bi^ab sich »adi der Thure der Höhle und 
bemerkte^ dass daselbst kein Säbel ohne Blat lag. £r 
stieg abo nnr hinein nnd gieng wieder heraus. Um 
auch diesen (den andern Säbel) nicht so ohne Umstände 
anzugreifen zog er seinen eigenen Säbel heraus und 
hielt ihn daran. Er theilte sich in zwey Stucke. Er ßieng 
hin, um Holz zu holen, und hielt es an den Säbel. 
Auch das Holz ward in zwey Stücke geth< ilt. H eraiif 
nahm er seinen Bogen in die Hand und jener Säbel zer- 
schlug den Bogen und die daran hängende Rette. Der 
Säbel fiel nun anf die Erde nnd ward verscharrt. Er 
steckte seilen aigaen Säbel in die Scheide nnd hob ihn 



*) Bs moss liisa im X^xte etwas fSdiIen» dfmn TOfn 
aweyttn Säbel» der blndg seya sollte» wiid nickt g«««^^» 
dass Bissas ihn gesahan habe. Gleislivohl kann es sieh n^r 

davtat beciehen» wen« es hier hnntf dtss er diesen ^6yQ 

(welches dem türkischen gleichgilt) nicht ohne Um- 

stände habe angreifen wollen. Hinterher kommt auch das 
Wort Säbel ausdracklich Tor, wo gesagt wird, dass fiissat 
ihn mit dem Holze und mit dem Bogen berührt liabe, wel> 
ches nur auf den zweyten^ das ist» den blutigen Säbel ge« 
deutet waidexi mass. ' " 
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(doi «nd«m Säbel) feit ani dem Sdilamne und kelirte 
surück. 

' D. G. Heb, wie ists mit dir? Heb, Sohn, hut da 
denn noch nicht gestorben? 

B. Mein Goit hat mich befreyct. 

D. G. Für dich giebt e& keinen Tod. Gfads 
ieteto Kid sprach : Wir wollen sehM« 
Br tagte: Mein Auge, mein Ange, bloit mein An^gel 
Da aUeiiil Mit dem Ange habe idä die Ogbntier anfge^ 
rieben. Da aber best micb vom granen Auge getramt. 
Tapferer JQngling ! Nimm mir nnr anch das sfine Lebeni 
Der Allmichtige wird dir tbnn> was Ich leide! M6ge 
doch der allmächtige Gott heute keinem Junglinge mehr 
Augen geben! Er sprach weiter: Filarda koparda ! Jüng- 
ling, wo hast du deinen Platz? Wenn da dich In dun- 
keler Nacht vom We^e verirrst, w as i^t daaa deine Hoff- 
nung? Wer ist dein Chan (Oberherr) der einen Fels in 
der Fahne führt? Wie bat dein granbärtiger Vater am 
Tage der Niederlage gebeiiien? Von Heldenmannem 
Mch «neu Namen ansimefameiii itt Schande. Sage mhr> 
J&nglingy wie defai Name fot? 

Bisfat sprach in Dep^ Ghoa: Wir wollen' sdien^ 
was unser Chan gesprochen hat. Er sagte; Filarda ko- 
parda! Mein Plata ist Süden. Wenn ich mich is dnnke- 
1er Nacht vom Wege verurre: so ist meine HoÜhong Gott. 



■) Bs ist freylich aar Ten Erdichtungen die Rede» 
Aber sie sollien doeh wenigstees anter sieh sasamenhltt* 
gen. Der blutige 8tbel hatte erst die Eigensehaft» aller an 
aerschlagen» was ihn berehrce. Seilte' er aan dadeveh, d^' 
er in Koth Tenanhy seine Knik reidorea haben ^ weil Bissst 
ih» jetst mit seinem Sibtl hefansheben konnte: so frage 
siohsy wie er wieder aa seiner &aft. gekommen ist» am 
anletat des Dep^ MOa^s Kopf abschlagen aa kennen*? Tsi^ 
mnthlieh ist der Text maagslhaft. 

*) Bejde Worte sind eine sinnleere Verwfinsehnng» wie 
das dentsdie Texemtemtem» wenn es Oeatsch gseamu wer» 
den dax^ oder wie Taosend Sessel 
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MiiO'Qbluii ite ckn Feb in dcr-Fduie fQlu|» Ist B«jeii* 
dm dian. Vor dl«r Niederlage war 4w Name neinei 

Vaters, womach du fräg^t, Salar x>gb]n kaaan, deninaii 
nicht von hupten greifen kann. Der Käme meiner Mut« 
ter ist Kaba aghadsch (Tochter des) Kyghan aslan. Wenn 
da nach meinem Namen £rägit> ao beisse Ich Biasat 
Sohn des Amz. 

D. G. Nun Bruder > tödte mich nicht. 

B. O Kuppler! du hast meUiien graubärtigen Tater 
mitten goiiiaGfat; dn hast der weisien «todgartigcn 
.«lt«n ¥nja, mefaior Mntim, Ronidn gemacht; du. baat 
meinen Brnder Kyjan mogebracfat; dn bait meinet Bn»* 
dem Fran. von welMem Angesicht nur Witme gemacht» 
dn lUKt ihre blauäugigen Junkers (ihre 651uie) als Wai- 
sen stehen lassen. Ich lasse dich nun nicht , bis mein 
Schwerdt von schwarzem Stahl dich gewogen, bis es 
dein garstiges^ verwegenes Haupt abgehauen^ bis es 
dein buntes Bltit auf die Erde vergossen und meines 
Bruders Kyjans l^t gerochen hat. £her werde Ich di^ 
nicht lassen. 

Depe Ghoz sprach abennala; Treiha mich nur von 
»einer Stelle, ich werde wohl stehen^ tage ich. Mit 
dm übrigen f unten, von Oghna werde ich mdnnn.Btuid 
htndien» sage ich, Ihre Jdnglinga« iiira Falken *) werdn 
ich tödteuj sage Ich. Ich werde mich einmal wieder 
an Menschenfleiscfa sättigen, sage Ich. Oie übrigen 
Fürsten, von Qghu« mögen nur gegen mich in Hänfen 



*) Im' Original steht eigentUeli: Tödte mir nicht 
die Brnder.' iWiie dies aber an sieh Inar keinen Sinn hak 
snd auch zu dem Folgenden niclti'p^tt; so halte iah es 
für fehlerhaft nad habe es so gelaien, wie ichs ttbenetae.' 

s) Ihre Jflttglinge nnd ihlre Falken, soll so viel 
heisscn als ihre tispfeni 8akne. Ueberhaapt scheint diese 
gsnae }et^» Rede des Dep^ Gbd^.recbC dara gemacht am 
seyn» eine ^obe . der rohen äyUopenspracKe ▼orsusteUen» 
WQTep. ich in' der Uebetsetaiuig nidits habe Tedoren gelien 



faerkoinmen, sage ich. Verjage micli| ich werde in mein 
Felsen- Schlachthaus gehen, sage ich. Ich werde mit 
schweren Steinmaschinen werfen, sage ich. Ich werde 
herabsteigen und Steine auf die Köpfe lallen lastettj 
Mge ich. Da iiast mich vom bhrnen Ang» getNOlilf 
J&ngiingl Nun müß der Allmächtige Äch aneh vom 
•üttfln Leben tfennen! Dep^ Ohöa aprach ferner s 
|[rau|Hutigen Alten habe idh sn adir wehien genacbr^ 
die Gr^nbarte ^d darob von Verwirtiing hefdlen "wor- 
den. Ach du mein Auge ! Die weissen » elnugartigen 
alten Frauen habe ich zuviel weinen lassen. Äre Au- 
gen sind von Thränen erstarrt. Ach du mein Auge! 
Das Messer bat dich verdunkelt. Ich habe zu viele Jun- 
gelchen gefressen. Das hat die Jugendschaft angegrif' 
fen. O da mein Ange! Von enem ifiorderiscben Ge- 
aandten 0 nnd von toem alten Weibern habe ich zu 
viele gefressen. Yeiln^mitag hat sie dar&ber efjgEiffen* 
O da man Ange! Ich leide fbtst' so viti an mefnem 
Ange als ^er alteiftehflge Gott lieintfn lungünge amhim 
möge heute an seinem Ange. Mehl Ange^ imiB Ange^ 
o knein Auge! allein m^ Auge! , *' ' ' 

Bissat ward unwillig und von seineip Wai«e hervor- 
tretend kam er, liess den Depe GhÖz wie ein Kameel 
auf seine Knien niederkraulen und hieb ihm mit des 
Depe Ghöz eigenem 3äbel den Kopf ab, £r durch- 
bohrte ihn (den Kopf) und hing ihn an eine Bogen- 
•ebne. Er gieng dnnn na^ der Thure der Yiebhöhle 
m4 imdte Bökilu {(odacha nnd Japan^il Kpdacbf aia 

'lral|lfdle peien w 0^ GghiMiir; Sie hettiegen ihre 
ireissen Scbfai|ollel' idid Heta-^ mit «Inimdir loct vM 

*{llMKbrf|cbtfi| dte' llbif^ Oghnsieiii ^ Ni^iMli 




^) ßurc ^ qrc! cr;9 cTi (j Oesandtpn icbeinen LeutQ 
seyn zu sollen, welche von 'leu Og;hu2iern, abgeordnet wor-» 

den» um Depe Ghö4 fi^ f$4^^; £s pis^ fn^l^ (ehi^rbjitf 
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4.t aghiziö Vnrm eiligst in die Wohnung des Aru» 
kodscba und überbrachte des Bissats Glückw onsch nnd 
frobüche Bothscbaft seinem Vater ^ sagend, dein 6obn 
hat Depe Ghdz gefcbladitet. Die ubngen Fürsten von 
Ogbi» setzten sich zu Pferde nnd begaboi fleh nach 
dm SchlacbthaoM im Felaau Man mite 6m Dep^ 
Gliös Kopf hfrvor« Aach «Her G|08sveter 'Koibul 
kam, ttimmte FxviidaiBeder an imd enfihlte, wet aieg- 
reicfaen Mumem begegnet sey; er erthellte dem Blnet 
tjoh, sagend: die schwarzen Berge sollen es höm» wai 
da geihaiii über blutige Gewässer sollst du dir Führten 
machen; durch Tapferkeil hast du deines Biuders Blnt 
gerächt; die übrigen o^huEischen Fürsten hast du von 
der Last befreyet. Der aUinäctitige Gott mo|;e dein 
Aagesicht weiss machen! 

Bissat antwortete: Wenn die Zeit deeTode« gekonf 
man ist> so ra5ge onm Mi mir licht vom vehMn äaoben 
naanent Gott möge dieSfinden anf den geiegiietmt Na- 
Itta Mohammed lfliMta^*t ¥ffgel^^ |lal|, mafai Chivi! 



*) Oet Name At aghialA heisit aaek den Werten Tia- 
demanl. 

0 In der Ewigkeit werden nach dem Islam die Sflad« 
iekamrotk^ das ist, mi( tekwaraem Angesieki aulteatent 
Vogegen ink yi^nisiiuni Angesicht ersekaiim ep 'Mi keiHjt 
als nnsckttldsg «eyn. Uebiigeat «itkt xpan kier an demje^ 
nigen, y%M ßpdi Ko|k«4 ipiicki» eine Frobe dessen, ^aa 
er mam Schlasse 'andetcr &iftlilnngen jds ein kinznkom* 
mender Dritter sagt und was man daselbst das Og^busKsm^ 
^edm.die Zueignung an Ogkuaier neamt, wie ukl^'ilir 
Eialeitong bemctkt kabe. 

Mit (len Worten, heb mein Chan! wird geschlossen, 
vrie damit in der UeberschriFt angehoben WOrdSB* Bs 
ackeüu ein Fjceadenra^ seyn zu. soU«n* 

»..1 . *" i ' '' * 



* « 



Digitized by Google 



- 4» - 



Wf^y oa«5=»f yjs> tj^iXTf^ 

r 

Qf^^pof [j^r ^j^f] j^r ji^r 

J.C\jf ^J^r J,J,J*M. JJÜ y^jÄ« . 
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- iucUj {i))hotjj^ i^<^j>^ iW'jJtJj^yiX' 

t 

fe^j»^ jc^^* <»^>*/l?. 
*Vs"Jit ü«A3y WG» St^Vj^'e 



ÜJ-A^' (i/<Abr gU-o. ^J^^ fr*^ 

IÜL55t S4U/<i? ^/UtoW iÄ-Jj^t 

fefue-jl vjj^l oU5 (jj^ fefOijC * 

IM 

^W:» ytuii ÜuVi^ ^^Jb 

(tfjüur ^W^^«^t fe^kf/^ 

^tAl^Vji «tfkin»' V^'^JA* 
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<JiA» Sj^*^^ ^^«^ 

yilcjf ^ (jüO^f <^o5j,\^ iJjXiipi 
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^^jf .^ui^t x^jO^\ Uii)^ «o^jt 

\^oüLaf üfUt;} t^^M^r 

^oüHSh (s)"j^jf! jtyh'^ s/.*^»* 
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4 

<-r^Uf^ i^os\s ^^jji^ 

- I 

(if^J^Ä^^jj» ÜJ^J^ S/*^J^ i^ve^ jhX-.j> C^f 

<JHi^ oO-Üt CyJi4^ 

^Oijf (tf^ eOUlt Ü^U» ^^Jl^«<>^i^y 

♦ 

oc\J.(. (j^wot^O^ ^^Ji,^^^ 

s/Jj^^ ^vAjf cs^t Jty^^ 

Digitized by Google 



— 45 — 

^j-Vj^ Si^^J^ pW 

lÄÄ^jt i^OiS^ fcf^J^ '^M}^^ -i?^ 



^ ^'^•^ 
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t 

c^oJVS ^ojij c^»^ (^^jf ' 

****** J-j' LT«^«^ isV«^ ^J»t 

Vi^iAtö LLm^ ^Ok^ '^^•^ '^^^ 
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v_^ot ou^^r o&u» oojjjjf tj^i» 

jkOi^i du^^ ü^/^v» ftJ JslM^^o^a 

r 

V 'i^'^S'^y (:M^f^J>c^ [»«AiW^L;] 
tU^t^ J ^cWjkOUtT ^yA» (;)<««$" Jtfs:^ j»jt 

■ 

^^^-A-^ tJ^jf Uj^J «xA^Jf eüjT ^^f'^j^ 
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füßlS v/<^f (^^^ ^^^^ ü^wl 

• * 

^ax«.f </? »^jS" 

^o^^ /^»^ vjr.»^,^'ycLji »Vit 
^ tH/^ t^j^ ^ w^irt? ^vT* 

^liCij^ »Äi»W s,fOkijo v»o^ UC« ^\6.j5jX^\ 

* 

I 
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